
Ausgezeichneter Nachwuchs 
Uni-Freundegesellschaftvergibt Promotions- und Förderpreise: 
12.500 Euro für Absolventen und ihre herausragenden Abschlussarbeiten 

AUS DER 
BERGISCHEN 
UNIVERSITÄT 

GFBU-Preise für Absolventen 

der Bergischen Uni (sitzend, 
v.l. n.r.): Claudia Külpmann, 

Dr Andrea Gutacker, Ella 
Erlenbusch und Stella-Baum ­

Pre isträgerin Katharina Gührs 
(siehe auch Seite 24); (ste­

hend, v.l.n.r.) Cedric Mesch­
ke, GFBU-Vorsitzender Pro f. 

Dr. med. Johannes Köbber­

ling, Dr. -lng. Anselm Hasel-
hoff, Prof. Dr Michael Schef­

fe l, Prorektor für Forschung, 
Drittmittel und Graduierten­

förderung, Simon Schlesin-
ger, Dipl. -lng. Rüdiger Theis, 

David Wittkowski, Prof Dr. 

Andreas Fromm er, Prorektor 
für Studium und Lehre, 

Dr. Thors ten Kurth und 
Prof Katja Pfeiffe r. 

Acht Absolventen der Bergischen Universi­
tä t dürfen si ch über die An erkenn ung ihrer 

akademischen Leistungen freuen : Kurz vor 
Wei hnachten wurden die jung en Akademi­
ke r fü r ihre herausragenden Abschluss- und 
Doktorarbe iten ausgeze ichnet. Mit Physik, 
Germ anistik, Chemie, Design und Informa ­

tion stechnologie ist die Fächerpalette der 
Preisträger breit. Insgesamt wurd en 12.500 
Euro an die Abso lventen vergeben. 9.500 
Euro davon kam en von der Gesellsch aft der 
Fre unde der Bergischen Universität (GFBU ), 

die Wuppe rtal er Wiesemann & Theis GmbH 
stiftete den mit 3.000 Euro dotierten " Se­
re ndipity Preis " . 

Dr. Thorsten Kurth erhielt den, von der Deut­
schen Bank gestifteten und mit 2.000 Euro 
dotierten, 1. Dissertationspreis. Er überzeugte 
die GFBU-Jury mit seiner englischsprachigen 

Arbeit " Precision physics from the lattice" Der 
31-Jährige absolvierte sein Abitur am Wupper­
taler Gymnasium Sedanstraße und studierte 
anschließend Physik an der Bergischen Uni. 
2011 promovierte er bei Prof. Dr. Zoltan Fodor. 

Seit 2007 ist Dr. Thorsten Kurth Wissenschaft­
licher Mitarbeiter am Lehrgebiet Theoretische 
Tei lchenphysi k der Bergischen Uni. 

Zw ei zweite Dissertationspreise, dotiert mit 
je 1.500 Euro und ebenfalls gestiftet von der 

Deutschen Bank, gingen an Dr. Andrea Gut­
acker und Dr.-lng. Anselm Haselhoff. Andrea 
Gutacker (31) studierte in Wuppertal Chemie. 
Zuvor machte sie ihr Abitur am Städtischen 
Gymnasium Wermelskirchen. Ihre engl isch­

sprachige Dissertation "AII-Conjugated Diblock 
Copolyelectrolytes" beschreibt die Syntheti­
sierung einer völlig unbekannten Stoffklasse. 

Als Doktorvater betreute sie Prof. Dr. Ullrich 
Scherf. Dr. And rea Gutacker arbeitet seit Mai 
2011 als Laborleiterin bei Henkel in Düsseldorf. 

Anselm Haselhoff (31) studierte nach seinem 
Abitur am Röntgen-Gymnasium in Remscheid 
Informationstechnologie an der Bergischen Uni 

und promovierte im vergangenen Jahr bei Prof . 
Dr.-lng. Anton Kummert. Seine Doktorarbeit 
zeigt Ansätze auf, wie im Automobilbereich 
Fahrzeuge, Fußgänger und Fußgängerüber­
wege via Kamera erkannt werden können 
("Beiträge zur Signalverarbeitung für eine ka­

merabasierte Erkennung von Fahrzeugen, Fuß­
gängern und Fußgängerüberwegen"). Seit Mai 
dieses Jahres ist Dr.- lng. Anselm Haselhoff 
Entwicklungsingenieur bei Deiphi Deutschland 

in Wuppertal. 
Die GFBU vergab außerdem vier Förder­

preise an herausragende Absolventen. Der 
erste Förderpreis, dotiert mit 1.500 Euro, ging 
an David Wittkowski (22) für seine Bachelor­

arbeit, betreut von Prof. Dr. Kari-Heinz Kam­
pert. Darin beschäftigte sich Wittkowski mit 
ultrahochenergetischer kosmischer Strahlung 

("Propagation ultrahochenergetischer kosmi­
scher Strahlung in extragalaktischen Magnetfel­

dern" ). Der Ratinger machte sein Abitur 2008 
am Heinrich-Heine-Gymnasium in Mettmann 
und studiert seitdem in Wupperta l Physik, mitt­
lerweile im Masterstudiengang. 

Drei zw eite Förderpreise gingen an den Phy­

siker Simon Schlesinger, die Germanistin Clau­
dia Külpmann und die Designerin El la Erlen­
busch. Sie erhielten jeweils 1.000 Euro. Simon 
Schlesinger (26) wurde für seine Diplomarbeit 

über "Rekonst ruktionsverfahren zu r schichtauf­
gelösten Röntgendiffraktametrie durch Entfal­
tung unter Verwendung von Regularisierungs­
methoden" ausgezeichnet. Seit Januar 2012 

promoviert er bei Prof. Dr. Hartwin Bomsdorf, 
der auch die Diplomarbeit betreut hatte. Simon 
Schlesinger machte sein Abitur am Johannes 
Rau Gymnasium Wuppertal, anschl ießend stu­
dierte er Physik an der Bergischen Universität. 

Claudia Külpmann (32) überzeugte die GFBU­

Jury mit ihrer Magisterarbeit über "Trends in 
der Getrennt- und Zusammenschre ibung von 
Zusammenrückungen". Sie wurde von Prof. 

Dr. Joachim Jacobs betreut. Nach einer Be­
rufsausbildung zur Bürokauffrau legte Claudia 
Kü lpmann ihr Abitur auf dem Bergischen Kolleg 
Wuppertal ab . Daraufhin studierte die gebür­
tige Schwelmerin Allgemeine Sprachwissen­

schaft und Sprachwissenschaft des Deutschen 
in Wuppertal, Berlin und Düsseldorf. 

Die 30 -jährige El la Erlenbusch erhielt den 
Förderpreis fü r ihre Entw icklung von Kriterien 

zur Farbordnung. Die Examensarbe it(" Entwick­
lung von Kriterien zur Farbordnung - Bedarf das 
Natural Color System einer Modifizierung?") 
schrieb sie be i Prof. Dr. Johannes Busmann. 

Nach Abitur am Gymnasium Georgianum und 
einer Berufsausbildung zur Fotomedienlabo­
rantin (beides in Lingen) studierte Ella Erlen­
busch an der Bergischen Universität die Fächer 
Mediendesign, Mathematik und Kunst für das 
Lehramt an Berufskollegs. Seit 2011 ist sie 

Referendarin am Berufsschulzentrum am West­
berg in Osnabrück. 

Den mit 3.000 Euro dotierten Serendipity­
Preis konnte Cedric Meschke (27) für sich 
gew innen. Die Auszeichnung wi rd für Arbeiten 

vergeben, deren Ergebn isse "überraschend" 
waren , da sie Hypothesen oder eine verfestigte 
Lehrmeinung ernsthaft in Frage stellen. Mit 

seiner Diplomarbeit "D ie Beziehung zw ischen 
Formen & Emotionen" bei Prof. Dr. Brigitte 
Wolf gelang Meschke das. Der gebürtige 
Aachener studierte lndustrial Design an der 
Bergischen Universität. Aktuell arbeitet Cedric 
Meschke als Doktorand bei VW und promoviert 

bei Prof. Wolf. Sein Abitur absolvierte er am 
Kaiser-Karls-Gymnasium in Aachen. 

www.gfbu.uni-wuppertal .de 
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